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WARUM MENTAL HEALTH APPS?

▸Die Nachfrage steigt: immer mehr Menschen suchen Unterstützung für ihre psychische 
Gesundheit (z.B. junge Frauen)

▸Versorgungslücke: Zu wenig Plätze für Beratung, lange Wartelisten

▸ Smartphone ist immer dabei. Niederschwelliger Zugang rund um die Uhr
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FORSCHUNGSSTAND DIGITALER INTERVENTIONEN

▸Wirksamkeit von geleiteten und ungeleiteten Online-Therapieprogrammen konnte in 
verschiedenen randomisiert kontrollierten Studien gezeigt werden

▸ Positive Ergebnisse z.B. bei Depressionen, Angststörungen, Zwangsstörungen, 
Schlafproblemen oder Alkoholmissbrauch

▸ Evidenz für die Wirksamkeit existiert v.a. für kognitivverhaltenstherapeutische 
Programme, andere Therapieformen sind weniger gut erforscht

▸Grosses Angebot an ungeleiteten Selbsthilfe-Apps, die Anforderungen an 
Wissenschaftlichkeit und Datenschutz zu wenig erfüllen

Quellen: Linardon et al, 2024, Zhang et al. 2023, Hadjistavropoulos et al., 2020, Guo et al., 2021
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DER HAKEN VON MENTAL HEALTH APPS: NUTZUNG BRICHT 
OFT AB
▸ Installiert bedeutet nicht, dass die App auch genutzt wird

▸Bindung und Motivation sind der Schlüssel. Ohne regelmässige Nutzung keine Wirkung

▸ Typischer Verlauf der Retention: Download —> ein Monat (stark abfallend auf 3.3% im 
Schnitt)

Quellen:  Baumel et al. (2019)
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EPHORIA WIRKSAMKEITSSTUDIE

▸Design: Prä-Post-Messung ohne Kontrollgruppe

▸N: 316 Probanden

▸ Zeitraum: Februar bis Oktober 2025

▸Outcome: GHQ-12
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FAZIT

▸ Effekte sind klein: 0.24 / Psychotherapien haben Effekte um 0.8

▸Wirksamkeit hängt von Nutzung ab (z.B. Regelmässigkeit)

▸ Im Vergleich zu anderen Gesundheits-Apps eine hohe Retention

▸ Es wurden klinisch bedeutsame Verbesserungen & Verschlechterungen beobachtet

▸ Ephoria unterstützt, ist aber kein Therapie-Ersatz
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AUSBLICK: MÖGLICHE WEITERENTWICKLUNGEN

▸Wirksamkeits-Evaluation mit Kontrollgruppe

▸ Implementierung von Gesundheitspfaden in die App

▸ Implementierung von weiteren prototypischen Gesprächsverläufen

▸Ausdehnung auf andere Sprachräume
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HABEN SIE FRAGEN?
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